
DIE MAGISCHE SCHWEINEHAUT UND DAS FEUER 
DES OFENS

Als die Prinzessin im Haus des Bräutigams ankam, freute sie sich
sehr darüber. Sie mochte ihre Schwiegermutter und den
Schwiegervater, aber als sie den Bräutigam erblickte, war sie sehr
erstaunt. Aber nach einigen Augenblicken zuckte sie mit den
Schultern und sie sagte zu sich: „Wenn er derjenige ist, wen Gott
und meine Eltern für mich gewünscht haben, dann soll es so sein.„

Das Schwein schnüffelte tagsüber im Haus herum, wie es seine
Gewohnheit war, aber jeden Abend, wenn die Zeit gekommen ist, ins
Bett zu gehen, fiel seine Schweinehaut herunter, und ein hübscher
Prinz tauchte auf! Sehr bald hatte sich seine Frau an ihn gewöhnt,
und sie fand ihn nicht mehr so hässlich wie am Anfang.

Nach einer oder zwei Wochen machte sich die junge Prinzessin mit
großem Heimweh auf den Weg zu ihren Eltern und ließ ihren Mann
zu Hause zurück, weil sie sich dafür schämte, mit einem Schwein
gesichtet zu werden.

Als ihre Eltern sie erblickten, waren sie überglücklich und fragten
sie alles über ihre neue Heimat und ihren Mann. Sie erzählte ihnen
alles, was sie wusste.

„Meine Liebe! Was für ein Leben wirst du führen, wenn du mit
deinem Mann in der Gesellschaft nicht erscheinen kannst? Ich gebe
dir nur einen Rat: Im Ofen soll immer ein gutes Feuer brennen und
wenn dein Mann einschläft, nimm die Schweinehaut, lege sie ins
Feuer und verbrenne sie. Dann bist du das Ganze endgültig los.„

Das ist der erste Teil der Geschichte.
Lies es und dann… Erstelle es neu!
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Als Notizen eignen sich:
Gedankenkarte
Tabelle
Zeichnung, etc.
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„Was für eine gute Idee, Mutter! Diese Idee wäre mir nie
eingefallen!„

Als die junge Prinzessin zu Hause ankam, befahl sie, im Ofen Feuer
anzuzünden. Als ihr Mann fest schlief, nahm sie die Schweinehaut
und warf sie auf das Feuer. Fürchterlicher Geruch verbreitete sich
im Haus, ihr Mann erwachte, sprang erschrocken auf und traurig
blickte zum Ofen.

„Du hast auf den Rat anderer gehört und dem alten Ehepaar und
auch uns Unglück gebracht. Solltet ihr mich jemals brauchen,
denkt daran, dass ich Schöner Prinz heiße und im Weihrauchkloster
zu finden bin.„

Gerade als er zu Ende gesprochen hatte, wehte ein plötzlicher
Windstoß, und ein furchtbarer Wirbelwind trug den Prinzen außer
Sichtweite.

Der Palast, in dem das alte Ehepaar mit seiner Schwiegertochter
lebte, verwandelte sich in dem Augenblick mit all seinem Reichtum
und all seiner Pracht wieder in das armselige kleine Häuschen, das
das alte Ehepaar bewohnt hatte.

S8 T1

L2 P2

Notiere dir die wichtigsten Informationen aus dem 
Text!

Als Notizen eignen sich:
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Das ist der erste Teil der Geschichte.
Lies es und dann… Erstelle es neu!
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